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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

mit verspäteten Grüßen zum neuen Jahr melden wir uns mit der ersten Ausgabe der Perspektiven zu-

rück. 

 

Der DGB hat sich seit längerem für eine Neuausrichtung der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) ausgesprochen. Kurz vor Weihnachten wurde nun der neue Koor-

dinierungsrahmen veröffentlicht, er gilt seit 1.1.2023. Erstmals wird auf Bundesebene festgelegt, dass die 

GRW-Förderung an die Tarifbindung von Unternehmen gebunden wird. Eine detaillierte gewerkschaftli-

che Einordung der Reform ist hier nachzulesen. 

 

Um kommunale Klimaschutzaktivitäten zu stärken, hat der DGB in einem breiten Verbändebündnis eine 

neue „Gemeinschaftsaufgabe Klimaschutz und Klimaanpassung“ gefordert. Im Positionspapier „Allen 

Kommunen sozial gerechten Klimaschutz ermöglichen“ sind die zentralen Forderungen beschrieben. 

In einem kurzen Artikel berichten wir darüber. 

 

Im seiner 19. Sitzung hat der Parlamentarische Beirat für nachhaltige Entwicklung das Thema „Nachhal-

tigkeit aus Sicht der Gewerkschaften“ behandelt. Die Anhörung zum Nachschauen und die im Zuge des-

sen eingereichte Stellungnahme gibt es hier. 

 

Zu guter Letzt wollen wir auf den Bericht zur DGB-/FES-Veranstaltung „Das 49 Euro-Ticket als Schwung-

rad für den Ausbau des ÖPNV?“ und auf die neu erschienen Publikationen „Sanierungsstau. Die energe-

tische Klimawende gestalten“, den DGB-klartext sowie „Transformationsräte in Deutschland“ aufmerksam 

machen. Viel Spaß beim Lesen! 

 

Mit freundlichen Grüßen und Glück auf 

 

Frederik Moch 

 

https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/strukturpolitik/++co++dc704630-98aa-11ed-9241-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++dcabc8a0-95b1-11ed-ba82-001a4a160123
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw50-pa-nachhaltige-entwicklung-918400
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/infrastruktur-und-mobilitaetspolitik/++co++d3a9ddda-9cb1-11ed-af6a-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/infrastruktur-und-mobilitaetspolitik/++co++d3a9ddda-9cb1-11ed-af6a-001a4a160123
https://www.dgb-bestellservice.de/akut-sanierungsstau-die-energetische-klimawende-ge.html
https://www.dgb-bestellservice.de/akut-sanierungsstau-die-energetische-klimawende-ge.html
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++7d8feb74-7709-11ed-bfe8-001a4a160123
https://library.fes.de/pdf-files/bueros/bruessel/19952.pdf


DGB treibt Reform voran: Gute Arbeit und gerechte 
Daseinsvorsorge in strukturschwachen Regionen 

 DGB/Mladen Koić/123RF.com 
 

Der DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften 

begrüßen ausdrücklich die entscheidenden 

Fortschritte bei der Reform der Gemein-

schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur“ (GRW). Das Förderinstru-

ment, welches 1969 ins Leben gerufen wurde, 

soll dazu beitragen, gleichwertige Lebensver-

hältnisse in Deutschland herzustellen und 

strukturschwächere Kommunen auf diesem 

Weg zu unterstützen. 

 

zum Beitrag 

 

 

Forderungspapier kommunaler Klimaschutz: Allen 
Kommunen sozial gerechten Klimaschutz ermögli-
chen 

 DGB/sdecoret/123rf.com 
 

Stadtbusse mit E-Antrieb statt Diesel, naturna-

her Stadtwald statt Monokultur: zwei Beispiele, 

wie Städte und Gemeinde mit ihren Entschei-

dungen das Klima schützen können. Doch oft 

fehlt es ihnen dazu an Ressourcen und klaren 

Rechten. Welche sechs Punkte das ändern 

können, bringt jetzt ein gemeinsames Forde-

rungspapier von Gewerkschaften, Umweltor-

ganisationen, Sozial- und Kommunalverbän-

den auf den Punkt. 

 

zum Beitrag 

 

 

Anhörung zum Thema Nachhaltigkeit aus Sicht der 
Gewerkschaft 

 

zur Anhörung 

Am 14.12.2022 fand im Deutschen Bundestag eine Sitzung des Parlamentarischen Beirates für 

nachhaltige Entwicklung statt. Der Deutsche Gewerkschaftsbund veröffentlichte in Vorbereitung auf die 

Anhörung eine Stellungnahme zum Thema "Perspektiven, Dringlichkeit, Schwerpunkte von Nachhaltig-

keit aus Sicht der Gewerkschaft". Hier können Sie die Inhalte der DGB-Stellungnahme nachlesen. 

https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/strukturpolitik/++co++dc704630-98aa-11ed-9241-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++dcabc8a0-95b1-11ed-ba82-001a4a160123
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw50-pa-nachhaltige-entwicklung-918400
https://www.bundestag.de/resource/blob/926296/90078b68579e9b3a4573ba2357d5b5eb/Stellungnahme-Deutscher-Gewerkschaftsbund-data.pdf
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/strukturpolitik/++co++dc704630-98aa-11ed-9241-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++dcabc8a0-95b1-11ed-ba82-001a4a160123


 

Das 49 Euro-Ticket als Schwungrad für den Ausbau 
des ÖPNV? 

 DGB 
 

Der ÖPNV steht derzeit im Fokus der ver-

kehrspolitischen Diskussion. 52 Millionen ver-

kaufte 9-Euro-Tickets zeigen: das Potenzial für 

eine klimaverträglichere Mobilitätskultur ist 

groß. Kann dieser Schwung die Verkehrs-

wende entscheidend voranbringen? Wie der 

geplante Ausbau- und Modernisierungspakt für 

den ÖPNV ausgestaltet werden muss, wurde 

auf der Fachtagung „Das 49 Euro-Ticket als 

Schwungrad für den Ausbau des ÖPNV?“ dis-

kutiert. 

 

zum Beitrag 

 

 

Broschüre: "Sanierungsstau. Die energetische Kli-
mawende gestalten." 

 DGB/goodluz/123RF.com 
 

Zwei Drittel des Gebäudebestandes in 

Deutschland sind energetisch sanierungsbe-

dürftig. Das Ziel, zwei Prozent des Bestandes 

im Jahr energetisch zu sanieren wird nicht er-

reicht. Dabei gilt der Gebäudebereich als ent-

scheidender Sektor für die Erreichung der an-

gestrebten Klimaneutralität bis 2045. Der 

nötigen Sanierungsoffensive steht ein Fach-

kräfteengpass im ausführenden Handwerk ge-

genüber. Die vorliegende Broschüre informiert 

umfassend zum Thema und zeigt Handlungs-

möglichkeiten auf. 

 

zur Broschüre 

 

 

 
 
 
 

https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/infrastruktur-und-mobilitaetspolitik/++co++d3a9ddda-9cb1-11ed-af6a-001a4a160123
https://www.dgb-bestellservice.de/akut-sanierungsstau-die-energetische-klimawende-ge.html
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/infrastruktur-und-mobilitaetspolitik/++co++d3a9ddda-9cb1-11ed-af6a-001a4a160123
https://www.dgb-bestellservice.de/akut-sanierungsstau-die-energetische-klimawende-ge.html


klartext Nr. 40/2022: US-Investitionsprogramm: Eu-
ropa sollte nachziehen! 

 DGB/calvste/123RF.com 
 

Die USA hat mit ihrem "Inflation Reduction 

Act" (IRA) ein umfangreiches Maßnahmenpa-

ket geschnürt. Die Ziele sind klar: Inflation re-

duzieren, Wirtschaft ankurbeln und die Ener-

giewende vorantreiben. Durch das Festlegen 

klarer Regeln und Bedingungen, die an die 

Förderung geknüpft sind, betreiben sie aktive 

Industriepolitik. Der DGB findet: Europa sollte 

nachziehen und die sozial-ökologische Trans-

formation aktiv gestalten. 

 

zum Beitrag 

 

 

Transformationsräte in Deutschland: Ein neuer An-
satz zur regionalen Gestaltung der sozial-ökologi-
schen Transformation 

 

zur Publikation 

 

Impressum 

 

Wegen sozioökonomischer Umbrüche und der Auswirkungen des sozial-ökologischen Wandels befindet 

sich die Arbeitswelt in Deutschland in einem tiefgreifenden Strukturwandel. In dieser Lage ist das Eingrei-

fen des Staates unabdingbar, um den sozialen Zusammenhalt zu gewährleisten und eine vorausschau-

ende Gestaltung dieser »Transformation« umzusetzen. Die auf regionaler Ebene eingesetzten »Transfor-

mationsräte« sind dafür ein neuer Ansatz. Durch die Einbindung von wirtschaftlichen, sozialen und 

politischen Akteuren sowie der Zivilgesellschaft erlaubt es dieses Instrument, gemeinsame Handlungsan-

sätze zu erarbeiten und die Transformation stärker demokratisch zu legitimieren. 
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https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++7d8feb74-7709-11ed-bfe8-001a4a160123
https://library.fes.de/pdf-files/bueros/bruessel/19952.pdf
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/wirtschafts-finanz-steuerpolitik/++co++7d8feb74-7709-11ed-bfe8-001a4a160123

